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Montags , den 4ten Sept . - 797-

Z29
Gericlnl . Prockam.

Wann der mit Edo Frerichs Wit¬
we und Sohn geschlossene Comract wegen
Wegfahrung des Haus und Straßenkehrigts,
diesem Michaeli zu Ende gehet , und dieser
wegen eine neue Verpachtung vorgenommen
werden muß so können dietcnigcn wM )e
solches wieder anznnehmen Willens sind, ^sich
am Sonnav nd als den «6ten Sept . frühe
um >Q Uhr zu Rathhause einfinden , die
Londitwnes »ernehmcn . und accordiren.
Wornach rc Siam Jever den 29 Aug 1797

Bürgermeister und Rath hiesclbst.
2 Wann die zur Concurs Masse des

Johann Gerriets zu Sengwarden gehörige
44 Stück Kannten , oder Spitzen , imglei
chen eine goldene Taschenuhr , den Meistbie¬
tenden öffentlich zu verkaufen , und dam ter-
mlnus aufFreytag den 8ten Geptemd . a . c
ist angesetzet worden ; so wird solches hier?
durch bekannt gemacht , und können sich die
Liebhaber an besagten Tage hier auf Knip
Hausen einfinden, die Conditiones vernehmen
und Hochgraflicher Vergantungsordnung ge-
mas kaufen. Knipbausen den,6 Aug . 1797.

Hochgrafliches Landgericht hieftlbst.
Siegen . Garlichs.

Jucaten Bestellung.
Am 28 August wurde Eibe Eucke»

als MInser buchhalteuder Kirchenjurach,
«nd Redmer Dauen al? Mitjurath , Eibe
Gehrels Eiben als buchbaitender Armenju-
rat , und Gerd Htnrichs Onnen . als Bei¬
sitzer , auf z Jahre bestellet und verpflichtet.

Aus dem Eonsistorio.

Privar Sachen
1 Von den Paakenler Armen Gelder,

sind z,z 9 sch. sofort zinslich zu belegen.
Wessen Sache es ist , melde sich bey dem
Juraten Evert Janßen Goecken.

2 Diejenigen , welche an weyl. Jo¬
hann Tiadlefs Masse noch etwas zu fvderu
haben , werden ersucht , ihre Rechnungen
in Zeit 4 Wochen bey Eoert Janßen Goe-
ckent in Pakens einzugeben.

z Es ist auf das von den Deputlr-
ten und Jmereßenten der Brand Vcrsiche.
rungs Gesellschaft nach Hofe

'
gegangene un-

terthanigste Supplikat , Serenijsimae gnä¬
digste Resolution erfolget , deren Inhalt er<-
fodert , daß die Commißion sich versamle.
Die gesamte Deputirte und wer außerdem et¬
wa an die AbsendungdesSupplikats Aukheil
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werden daher ersuchet , sich am 7 Diejenigen, welche an den weil .'

yten Sept . des Nachmittags um 1 Uhr in Gerd
^

Behrens ^ zu Nrende , Foderüngen
genommen
OtLk? ^ - - ' V ' - . ^- t c," - _ .
der Witkwen Hammerschmidr Behausungern - -und Arr -pruche baden — ledöcd die iügrsßir
»usinden. Jeoer den Listen Aug . >797 - ten und zinstragigeFederung ausgenommen
Kinstenbach p . t . Direktor. ^

- werden .ersucht , sich in der Woche vom
4 Wann von den Pächter des Hep - iMn bwzum2 ;stc,i Sepeemb- in der Witt-

penser und Neuender Grodens Gerrick Peters wen B'
chausung zu Niende ein »finden, widri-

5 . weiße Hammer , geschüttet worden ; von gens die sich mchk gemeldeten sich ftlbst .bey .-
welchen 2 Stück nicht gemerket sind , eins zumessen l haben , wenn ihnen unangenehme
aber einen Einschnitt von Oven in das. linke Verhinderungen in den Weg gelegct werden
Ohrchat , einem die Spitze des linken Ohrs, 8 Ein Deutscher , der sowohl tu den
«nd aus dem rechten Ohr von hinten ein Gchulwißen,chaften als in der französischen,
Gpunt abgeschnttten , und eins durch einem italianijchen und englischen .Sprache , in der
Ausschnitt von Ösen tm rechten Ohr , und gemeinen Rechenkunst , in der Algebra , Gco-
Abfchnitt der Spitze des liuken Ohrs bezeich- merrie , und den dahin gehörigen Zeichnun.
net worden Hierzu die Eigner aber sich bis S°n Erdbeschreibung und Geschichte gründ-
itzo nicht gemeldet haben . als werden diese!- stchen Unterricht geben kann , wünscht hiev
den hierdurch ausgefordert , in Zeit 14 Ta, oder ans dem Lande eine Stelle als Jnfor-
aen vom Tage der Publication angerechnet - "l^tor , wurde sich auch zu einzelnen Smn^
sich dieserhalv anhero zu melden und ihr Ei- den »erstehen. Weitere Nachricht giebt Hr.
aenthum zu bescheinigen oder zu gewärtigen Hublmg.
daß diese geschütteteLämmer öffenlich verkau - 9 Der Sattler C- Hclrnei § und Ehe-
fct das dafür cingchobene Geld aber »ur tt'au wollen ihren nahe a» der Stadt vor den
Befriedigung des Schürkcrs . und der Ko- Latergang liegenden Garten verkaufen. Lieb¬
sten angewendel , der Uebertchuß aber an Haber können sich am 9 Gept des Nachmit-
die Armen gegeben werde wornach rc Je - tags 4 Ubr in Blumroths Hause einfinden und
»erd ky Aug . >797 . Jttig, Nahmen accordtren woselbst die Conditions 8 Tage vor

des Hr , Deichinspettor Bessler.s den Verkauf einzusebcn sind-
8 Conrad Gerhard Popken will sein Es werden diejenigen welche an Eh-

von Gerd Tannen heuerlich bewohntes Land ren Pastor Frtederichs Erben zu Sillenstede,
auch zu Funnens verkaufen und können die schuldig sind sowohl , als diejenigen welche
ri 'bhabcr sich am m Septemb Nachmittags daran Foderung haben hiedurch ersuchet , sich
jn

'
des W 'irtbs Franz Linz Hause einfinden, binnen 4 Wochen bey den gerichtlich bestell,

die vor heilhaste Bedingungen , die auch vor- nen Vormündern , Friederichs, und Schween
her daselbst einmsehn sind , vorntymcn und, einzustuden. und zwar erstere, um ihre schuld
accordiren

' in dieserZeit avzutragen, sonsten gerichtliche
ü Da ich übernommen diesen Herbst eine Hülfe gesuchet werden wird , und letzter- um

« arthie Baume zu liefern, als Aepsel. Birn, ihre Foderungen anm,eigen , dam-t Vor-
und Kirschen, auch hochstämmige Lindenund mundere die Beschaffenheit der Masse beur-
okpern, Wallnuß . Lastanienbäu me . Hagedorn theilen können , und hiernachst dcm Bestn-
aus dem Saamm gezogen , so ersuche ich die den nach ihre Bezalunqen aus den bald ein-
üch noch nicht gemeldetenLiebhaber sich bald kommendenBergantungsTeldern bey gedach-
!ü melden, weil ich nicht mebr kommen lasse, als ten Vormündern , zu gewärtigen- Jever ».
Sestellt worden . B . I . Pabst , Gärtner, sz Aug- r?9 7.
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tt Lssind Gerd Hulmann ln Olden - ne Visitation desfals angestellet worden , und

denburg 2 grosse schwarze Wallach , gezetcv wer inskünftige die Letter- langer behalt , als
net vor den Kopf im

't einen Zeichen , das ei- sie gebraucht werden . oder von eine« Hause
ne mit einen weißen Fuß , 4 und 5 Jahr alt nach den andern trägt , ohne solches zu mel.
in der Nacht vo» >7 aufdft , >8 dieses aus den , muß für jeden Lag doppelte Gebühren
der Weide gcsiohlssn worden ; wer den Eigen - bezahlen, den 2 . Sept -1797 - :
thümer davon Nachricht geben kann - so das iü Weil . Hinrjch Huschers Erben resp.
er solche wieder hekömt , s»ü ein Douceur Bevollm wollen dasihnen . zugehörige - auß
von io Louisd'or haben Man kann sich auch nedst Kitzen , imgleiche eine besonders Woh-
bet den Gastwirch Joh . Gerh Eilers melden , uung auch zu beiden Hausern gehörigen Gar?

12 Mebnv Gerdes ist zur Erhebung ten Grund , insgesamt beim Hoocksiel belegen
des Zolles aufm Rüstersiehl , statt des Io . aug May 1798 anzutreten - am 9ten -Eept.
Hann Eden Edens autorisiret , welches ich d . I . inJohan » Peters Krughause zum Hoock-
hiedurch öffentlich bekannt mache. sielverheuern . Die desfallig Bedingungen

Wtnwe Loycken , als Zollvachterin - sind verhero un Johann Peters Hause auch
iz Die Anreden , welche am Huldi - bei dem Aimmermeister Johann Lübben in

'
gungstage von dem Hrn . Geheimen - Rach Jever vorhero einzusehen,
von Kaliksch gehalten . und nun von hoher 17 Es soll einige hundert Ruthen Hin-
Hand zum Druck befördert worden , ändert - ter im Hillersen Ham ausgeschlötet werden,
halb Bogen stark , sind zu haben bey dem und am Donnerstag den 7 Sept . des Nach-
Cousistorial Pedell Wünscher , auf Schreib - mittags um 2 Uhr vo, m Hamm mindestan.
pa p ! . r zu 8 Groie . und auf Druckpapier zu nehmend öffentlichausverdungen werden, die»
6 Grote , und ist die ganze Einnahme fürjenigen weiche diese Arbeit anzunehmen ge.
die Armen bestimmt denken , wollen sich gedachten Tage daselbst

, 4 Der Kaufmann HäjoGerrietsMi - einfinden und accordiren.
chels . in Tettens , ist Willens , zwey am - 18 Alle dielenigm , so mit unser neulich
Tettenser Mühlenrief stehende , im Iahre verstorbenen Mütter , die wl . WittweAnna
1795 neu erbaute zur Betreibung allcriey Ge Leidensdorf , annoch in Berechnung stehen
werbes wohl eingerichtete Hauser aus freyer Forderungen haben , auch dieselbe schuldig
Hand zu verkaufen . Das eine Haus gab sind , werden ersucht in Zeit von 4 Wochen
jährlich 20 E 9 scb Miethe das andere von dieser Bekanntmachung an sich bey den
aus 2 Wohnungen bestehende aber 16 E 9 von uns Bevollmächtigten , Johann Diede-
und 8 E 4 lch >c> w. Bevde Hauser find rtch Jken nahe beim alten Markt . einzustn-
May 1796 heuerios Liebhaber wollen sich den , mit denselben abzurechnen wo ihnen als.
am Sonnabend den 2z dieses in der Wittwe dann eine bestimte Zeit ausgefozt wird , ihre'Hammerschmidt Hause Nachmittags um ' Bezahlung in Empfang zu nehmm , wie auch
Uhr eiiifiuden . wo sie nähere Bedingungen diejenigen die an dieser Maße noch schuldig
erfahren können. sind , resp. Zahlung zu verfügen , nachdem

1 ? Wann schon langeZeit eine von den alles dasjenige , was derselbe diescrwegen
Stadts - Brandleitern vermißet worden : so thun und lassen wird , so wie seine dieserhalb

> wird derjenige der solche im Gebrauch ge - auszustellende Quitimgco jederzeit i«ls von
X havt , hiemik erinnert . selbige in Zeit 8 Ta - uns selbst geschehen angesehen werden soll

gen am gehörigen Orte wieder zu besorgen. Jever den 2 -; Aug . 1797. Anna Catbarina
sdrr ru gewärtigen , daß auf seine Kosten ei- LridensderffnndMarjaLHelmaLeidensdorff.

/
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19 Es wich den Einwohner» in .dev Kannenweise aus fremden Ländern besonders

Stadt , so wohl Heuerleuten als Eignern, aus OstFriesland hohlen, ohne es mir anzugo.
welche die Kirchenanlage noch nicht bezahlet ben, vielweniger mir die davor zukommenden
haben , hiermit zum Ueberfluß nochmals er . Zoll . Aeciscgelder bezahlen, so wird ein jeder
innert , ihren schulvtgen Beitrag innerhalb 8 hierdurch dringend ersucht, diese gehörige Ab-
Tageu zu entrichten , oder deshalb Kosten zu gaben gleich an mir zu entrichten widrigenfalls
gewärtigen. Jeoer den r. Sept. 1797. ich diejenigen,die mir bekant werden,wovon ich

Johann Hinrich Ttarcks , Cämmerer. auch schon etliche Namentlichkenne , Gericht'
- ro Alle diejenigen so an den Nachlaß lrch anklage , und wer den solche alsdann nicht

des wl. Hausmanns Frerich Frerichs annoch wenige Kostenzu erwarten haben,
in Berechnung stehen , Forderungen haben , B . Boycken Witwe, Zoll- u. Accisepächteriu.
»der an denselben schuldig sind , müssen sich ' 27 Vor ohngefehr gWochen ist mir mein
in Zeit 4Wochen bei dcngerichtlich bestellten Gesellemeines Hankwerks, Ent Elltsaus Sct
Turatoren Albert Eileks und Herrmann Co - JosterKtrchspiel , ohne Laß ich dieUrsacheweiß,
ners etnfinden, mit denselben avrechnen , ihre entlaufenund da er noch Lohn bei mir zu Gute
Bezahlung in Empfang nehmen , resp. Zah hal . so muß er sich tn Zeit ^Lagevon diejenDato
lung verfügen , weil nachher an crstere nichts an, melden, ansvntten »ch nichts ausbczadle,
ausbezahlt werden wird und gegen lezterege - uiid dieses rohn für meinen Schaden rechne,
^ichtl . Hülse gesucht werden muß . - Sylland Waddewarden den 4 Kcpt .797.
in der Herrlichkeit Gödens den 28 Aug i ?r)7 . Friedrich Plazenoki , Zimmeramtsmeister.

21 Gerhard Friedrich Jucken , will sein 28 Ich habe ein Wohnhaus neben meines,
zu Fedderwarden stehendes Haus welches an welches von A. Michels bewohnet wird aus 6
jetzo vou A . N Grumprccht heuerlich bewoh- Iabr Mav 98 anzutreke» ,u verheurcn Lieb-
net wird , und zur Handlung eingerichtet am Haberkönne» sich Mi , Wochen den üSept . inFr.
iz Sept in F Gerdes Wittwe Hause daselbst Klaffen Hause auf der Schlacht einfinden die
auf 6 Jahre verheuern . Conditiones vernehme» und Heurung trtffen.

22 Die Wittwe kümmen will das bis- HC . Stelling,
her von demMaaazinverwalter Wunder be- 29 Meinen Freunden und Könnernzeige
wohnte Haus in derWaMpfoWraße aufei hiedurch an, daß ich meine in Braunschweig ein
nige, May 1798 anfangende Jahre öffentlich gekauften Waren bereits erhalten habe , und da
verheuern . Liebhaber können sich in Franz mein Warenlager Um ein ansehnlichs vergrö»
Linz HauseamSonnabend den i6Sept . einfin . ßert ist wie auch mitModenwarenversehenbin
den, die Bedingungen »ernehmen u accordiren . so bitte um weiternZuspruch . I W . Kooken.

2; Mousquetier Steinicke an der Daa go Da ich jezt meine Wohnungaufde»
gestraße hat eine Ziege voll 5 and eine vom z alten Markte bx^ grü, so empfehle ich mich be-
Jahrzuverkaufen . Liebhaber melde sich bei ihn stens wohl sortirtes Lager deutscher

24 EchmiedcamtsmeisterBrauer anisl ^aüchengl . Manufacturwarcn , ich verspre.
alten Marckte hat 2 neue Pstüge zu vexkL^ cü . che gute Ware und billige Preise zu geben.

2; Es find Z4 ? v§> PLskemedMrchen Jever . H C . Diesendorff.
gelber gegen hinlanqlicheSicherheitund billige Geburt» - Anzeige
kn veraccordirendeZinsen zu belegen,man melde Daß weine Frau gestern, zwarunvermutet,
sich deshalb bei die KirchenjurätenFr . Focken doch Gottlob, gluklichvom vtertenSohne, dem
Evers oder Christ. Lied, von Buttes. siebten lebendigenKinde entbunden worden , ge-

26 Da ich oftmalen erfahren, daß ver be ich unfern Freundenund VerwandtenJever
schiedene Personen sich unterstehen Genever, Lands , hiedurch zu vernehmen . Horsten am
oder distilirtes Getranckr bet Ancker auch wol 29 . August 1797. H. A. Andreae.
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